
Ambulanz für Ergotherapie
im Elisabeth Klinikum Schmalkalden

Information für Patienten, Angehörige und Besucher

Haben Sie noch Fragen?

Zu einem persönlichen Gespräch stehen wir Ihnen gern zur Verfügung.

Termine können Sie telefonisch mit uns vereinbaren.

Telefon: 0 36 83 – 64 53 90

Telefax: 0 36 83 – 64 51 33

MVZ Gesundheitszentrum 

Schmalkalden GmbH

Eichelbach 9 | 98574 Schmalkalden

Telefon: 0 36 83 – 64 54 50

Telefax: 0 36 83 – 64 54 59

info@gz-sm.de



Ergotherapeuten helfen und begleiten Menschen 

jeden Alters, die durch Krankheit, Behinderung 

oder Alter in ihrer Handlungsfähigkeit einge-

schränkt sind und Schwierigkeiten bei alltäglichen 

Aufgaben haben. 

Die Ergotherapie will die Selbständigkeit der betrof-

fenen Menschen erhöhen, so dass sie ihren Alltag 

in Beruf, Schule und Familie wieder so unabhängig 

wie möglich bewältigen können. 

Ergotherapie ist ein ärztlich verordnetes Heilmittel. 

Die Behandlung findet sowohl in Einzel- als auch 

in Gruppentherapien statt. Dabei kommen funktio-

nelle, handwerkliche und gestalterische Techniken, 

aber auch lebenspraktische Übungen zum Einsatz. 

Außerdem kann in der Therapie die Wahrnehmung 

und Wahrnehmungsverarbeitung geschult werden.

Behandlung

Die Behandlung umfasst, neben den stö-

rungsspezifischen Übungen, die Befun-

dung, die gemeinsame Zielsetzung mit 

den Patienten und das Gespräch über den 

Therapieverlauf. Die Angehörigenberatung 

gehört ebenso zur Behandlung wie die 

Anleitung zum selbstständigen Üben. Die 

Behandlung findet als Einzel- oder Grup-

penbehandlung in den Therapieräumen 

der Elisabeth Klinikum Schmalkalden GmbH 

statt und ist individuell auf die Patienten 

abgestimmt. 

Kostenübernahme 

Der behandelnde Arzt stellt eine Verordnung 

aus. Wie auch bei allen anderen Heil mitteln 

sind hierbei Kinder von der Zuzahlung  

befreit. Erwachsene ab dem 18. Lebensjahr 

sind zuzahlungspflichtig, müssen also eine 

Rezeptgebühr bezahlen, es sei denn, es liegt 

eine Befreiung vor. Bei Behandlungen zu 

Lasten der Gesetzlichen Unfallversicherung 

entfällt die Zuzahlung ebenfalls.

Anwendungsbereiche:

Orthopädie / Chirurgie
Einschränkungen der Beweglichkeit 

oder Sensibilität (auch nach Unfällen)

Störungen der Grob- und Feinmotorik

angeborene Fehlbildungen

Amputationen

Frakturen

Rheuma

Sensibilitätsstörungen

Schmerz

Störungen in der Wahrnehmung 
und Wahrnehmungsverarbeitung

Psychische Störungen

Vorbereitung auf die berufliche Rehabilitation

In vielen Tätigkeitsbereichen ermöglicht der Praxis-

sitz im Klinikum eine direkte schnelle Zusammen-

arbeit mit den behandelnden Ärzten.

Neurologie / Geriatrie
Erkrankungen des Nervensystems

psychosomatische und psychische Störungen

Einschränkungen in Konzentration, Ausdauer,

Merkfähigkeit oder Gedächtnis

Menschen mit Demenzerkrankungen

altersbedingten und verschleißbedingten

Krankheiten (z. B. Arthrosen, Spondylosen/

Spondylarthrosen, Osteoporose)




























